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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

DJK Schwabach III : TSV Stein VI 
Freitag, 03.02.2023, 19:30 Uhr

Rzepka und Swoboda in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf die
DJK Schwabach III am Freitag, den 03. Februar im 12. Saisonspiel auf den TSV Stein VI. Die Gäste
entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 15:26 zeigt, wie
klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im
Doppel zeigten an diesem Tag Rzepka und Swoboda.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jeschin / Schwelgin das Match gegen Rzepka /
Swoboda mit 1:3 verloren. Hin und her schaukelte das Match zwischen Feith / Strobel und Zeipelt /
Banholzer, bevor das 2:3 feststand. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber.
9:11, 11:7, 13:11, 9:11, 9:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Erwin Feith und Wolfgang
Swoboda sich am Tisch gegenüber standen. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Swoboda mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Keinen Zähler beisteuern konnte Wenjun Zhong im Spiel
gegen Ryszard Rzepka, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Anschließend
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Daniel Schwelgin dann das Match, welches im Vorfeld auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Christian Banholzer abgab und
eine Niederlage kassierte. Einen Sieg fuhr indessen Georg Strobel bei seinem 3:1 gegen Horst
Zeipelt ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es für Erwin Feith beim 8:11, 11:9, 8:11, 11:8, 2:11 gegen Ryszard Rzepka. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Kaum Chancen hatte anschließend Wenjun Zhong beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Wolfgang Swoboda. Nach gewonnenem ersten Satz gab nachfolgend Daniel
Schwelgin das Spiel gegen Horst Zeipelt noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 9:11, 4:11, 8:11.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 1:8. Mit 11:7, 9:11, 12:10, 11:5
siegte Georg Strobel gegen Christian Banholzer und gab dabei nur einen Satz her. Die beiden
Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TSV Stein VI die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird die DJK Schwabach III am 15.02.2023 gegen den TSV Stein VII
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
08.02.2023 gegen die DJK Concordia Fürth IV mitnehmen.

 Statistik:
 DJK Schwabach III

Doppel: Jeschin / Schwelgin 0:1, Feith / Strobel 0:1 
Einzel: E. Feith 0:2, W. Zhong 0:2, D. Schwelgin 0:2, G. Strobel 2:0 

 TSV Stein VI
Doppel: Rzepka / Swoboda 1:0, Zeipelt / Banholzer 1:0 
Einzel: R. Rzepka 2:0, W. Swoboda 2:0, H. Zeipelt 1:1, C. Banholzer 1:1
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